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Die Erregung im Ruhrgebiet
Zwei Interpellationen ſind über die künſtliche Stilllegung

von Zechen im rheiniſch weſtfäliſchen Induſtriegebiet und die
damit verbundene Erregung in Arbeiter und Geſchäfts
kreiſen eingebracht Namens des Zentrums interpellieren
die Abgg Stötzel und Bruſt im Abgeordnetenhauſe die
Sozialdemokratie interpelliert im a Die r
Zentrumsabgeordneten haben gleichzeitig die Regierung
erſucht amtliche Erhebungen anzuſtellen über die
ſozialen Wirkungen des Ankaufs kleinerer Zechen des Ruhr
gebiets durch andere größere Geſellſchaften Es iſt in der
Tat wünſchenswert durch amtliche Erhebungen Klarheit über
die wirkliche Sachlage zu ſchaffen Während in der Berg
arbeiterpreſſe von der Brotlosmachung von vielen Tauſenden
von Bergarbeitern geſprochen wird ſo iſt behauptet
worden daß in den Revieren Hattingen und Witten 22,000
Bergarbeiter in Vörde 6000 entlaſſen werden ſollen die mit
ihren Familien von der Gefahr der Arbeitsloſigkeit bedroht
ſeien wird von ſeiten des Syndikats verſichert daß nur
eine Zeche ſtillgelegt werden ſoll daß für deren 1200
Arbeiter bereits 1400 offene Arbeitsſtellen nach
gewieſen ſeien und daß die anderen Zechen einſtweilen
weiter betrieben werden würden Jedenfalls aber ſteht feſt
daß vom Kohlenſyndikat eine Stillegung ſüdlicher
Zechen betrieben wird weil der ſich immer mehr
nach Norden in die Gegend von Recklinghauſen zieht
Größere Arbeitsloſigkeit im Süden könnte gefährliche
ſoziale Wirkungen hervorrufen die ſich hieraus und aus
der dadurch bedingten Entvölkerung ergeben

Die Erklärung für die auffälligen Verkäufe liegt in dem Ver
trage der bei der Erneuerung des Kohlenſyndikats ge
ſchloſſen worden iſt Bei der Erneuerung des Syndikats
vertrages wurden von den Zechen je nach der Ausdehnung
ihrer Schächte größere VBeteiligungen an den Kohlen
lieferungen zugebilligt Um aber Ueberproduktion durch un
mäßige Erweiterung der Betriebe hintanzuhalten iſt in den
einen Vertrag die Beſtimmung aufgenommen daß fortan
die Zechen nicht mehr das Necht hälten aus eigener Ent
ſchließung ihre Anlagen zu erweitern ſondern daß die Be
timmung hierüber der Syndikatsleitung zu K
ehe die das von der etwaigen Zunahme des Bedarfs

abhängig machen werde Damit iſt die Konkurrenzmög
lichkeit r der einzelnen Zechen ſtark beſchnitten wor
den Um Erſatz dafür zu finden werden von den am
Syndikat beteiligten Geſellſchaften kleinere Zechen lediglich
um ihrer Beteiligungsziffer am Kohlenſyndikat willen auf
gekauft ſtillgelegt und die dieſen Gruben vom Syndikat
zugeteilte Produktion wird von den alten Anlagen der Ge
ſellſchaften übernommen Dadurch leiſtet das Syndikat der
weiteren Stärkung des Groß betriebes Vorſchub ohne daß
alle oder auch nur der größere Teil der Arbeiter aus
den ſtillgelegten Zechen Verwendung finden r eine Reihe
on a en hat ſich das als ein gutes Geſchäft heraus
geſtellt

Von ſeiten der beteiligten Grubenbeſitzer wird verſucht
dieſe Stilllegung der Zechen als einen naturnotwendigen
Prozeß hinzuſtellen In der jüngſten Generalverſammlung
der Aktionäre des Bochumer Vereins hat der Geheime
Bergrat Schulz nationalliberales Mitglied des Ab
geordnetenhauſes ausgeführt die Erregung ſei ein Produkt
der Hetze und das Erliegen von Kohlenzechen ſei ein

naturnotwendiger Prozeß Wenn es auch richtig iſt daß
Kohlengruben im Süden zum Erliegen kommen was ſeinen
Grund hat in den geologiſchen Verhältniſſen des Kohlen
gebietes ſo kann doch nicht zugegeben werden daß das
gegenwärtig vielfach angewandte Verfahren bei der
Stilllegung von Zechen ein naturnotwendiger Prozeß ſei

So viel ſteht grundſätzlich feſt daß eine ſo große und
kapitalkräftige Drganiſation wie das Kohlenſyndikat auch
ſozialpolitiſche Aufgaben hat und es nicht als völlig gleich
gültig behandeln kann wenn durch ſeine Maßnahmen völlig
unvorbereitet die Bewohner ganzer Gegenden um ihr Ein
kommen gebracht werden und plötzlich zur Auswanderung
gezwungen ſind

Der Staat kann in das Erwerbsleben nicht ſo tief ein
greifen daß er Ankäufe oder Verkäuſe verhindern könnte
Wohl aber wird der Staat auf die Art dieſes Vorgehens
einwirken können und das Syndikat ſelbſt wird ein Inter
eſſe daran haben nicht das Odium auf ſich zu laden daß
ſeine Organiſation mit Notwendigkeit zu ſo brüskem Vor
gehen hintreibe Es iſt darum im Allgemeinintereſſe durch
aus willkommen daß die bevorſtehenden Parlamentsverhand
lungen über die tatſächlich vorliegenden Gründe der Be
unruhigung und über die daran etwa Schuldigen volle
Aufklärung zu bringen geeignet ſind
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Weitere Stillegungen von Zechen kündigt die DeutſcheBergarb Ztg an So ſoll die Üktiengeſellſchaft Köceret
die Zeche Sproekhoven kaufen und ſtillegen wollen ebenſo die

eche Julius Philipp nach ihrem Verkauf an die Aktiengeſellſchaft
renberg Feruer ſollen die Zechen Fereck und Glückw nkelsburg

an die Aktiengeſellſchaft Konſtantin der Große verkauft werden
Die Zeche Alſtaden ſoll von Hibernia angekauft werden

Decke Geh
Kanalvorlage und Agrariertum

Wir werden die kommende Kanalvorlage objektiv auf ihre
Zweckmäßigkelt prüfen Wir werden bewilligen was wir mit
Dem Geſamtintereſſe der Nation für vereinbar halten Denn
Wir ſind keine prinzipiellen Kanalgegner Solche und ähnliche

Halle a d Saale Donnerstag den 14 April

Verſprechungen gaben konſervative und freikonſervative Ab
geordnete in der Zeit der letzten Landtags wahlen vor den
Wählern ab Zunächſt ſcheint die konſervative Parteipreſſe
nach ihrem Verſprechen zu handeln Sie wartet ab Kreuzztg
und Poſt enthalten ſich vorerſt jeder kritiſchen Bemerkung
Einigermaßen auffällig iſt es daß der erprobte Kanalſtratege
der Poſt Herr v Zedlitz ebenfalls noch kein Wort der
Kritik gefunden hat Auf kanalfreundlicher wie auf kanal
gegneriſcher Seite wird bereits die von uns geſtern hervor
gehobene Ausſicht ausführlich erörtert daß der Kanal bis
Hannover mit Notwendigkeit auf den Weiterbau bis zur Elbe
hindränge Denn das iſt dann das einzige Stück das dem
großen mittel und niederdeutſchen Kanalnetz noch fehlt und keine
Partei könnte dann noch verantworten den Ausbau dieſes
Stückes zu hintertreiben So ſchreibt die Natl Korreſp

Es hieß allerdings zu Beginn dieſes Jahres in der eigent
lichen Kanalvorlage jener jetzt nur bis Hannover gehenden
Strecke ſollte prinzipiell die Weiterführung des nunmehr
geplanten Torſo Kanals bis zur Elbe ausgeſprochen
werden Auch das iſt nicht geſchehen Wir vertrauen aber
unbedingt darauf daß die Macht der Tatſachen zu dieſer
Weiterführung drängen wird

Die Stellungnahme der nationalliberalen Partei zu den
Vorlagen hauptächlich zu dem Torſo Kanal iſt bereits bei der
Generaldebatte zum Etat präziſiert worden

Der Abg Dr Friedberg führte damals u a aus Wenn
es dem Herrn Miniſterpräſidenten gelingt durch ſein Zurück
weichen vor der Majorität dieſes Hauſes Stimmung zu machen
für die Annahme wenigſtens dieſes Teilſtückes dann würde
ich das ſicherlich für einen dipkomatiſchen Erfolg des Herrn
Miniſterpräſidenten halten

Es ſieht freilich nach den Aeußerungen der agrariſchen Preſſe
nicht danach aus als ob Graf Bülow dieſen diplomatiſchen
Erfolg wirklich davontragen würde Ganz in dieſem Sinne
ſucht denn auch das Organ des Bundes der Landwirte unter
Beteuerungen daß es ſich in ſeinem Urteil noch nicht
endgültig feſtlegen wollte dem eigentlichen Kanalſtück der Vor
lage ſchon jetzt ein Bein zu ſtellen Das agrariſche Blatt hat
nämlich herausgefunden

Das was gegen den Mittellandkanal angeführt
wurde gilt ganz beſonders von der in der neuen
Kanalvorlage vorgeſchlagenen Strecke Andererſeits kann es
kaum einem Zweifel unterliegen daß über kurz oder lang der

nach Oſten hin fortgeſetzt werden muß Sollte alſo
die vorgeſchlagene Teilſtrecke ausreichend und überzeugend be
gründet werden ſo hätte man den Nachweis zu führen daß
eine Fortſetzung der Teilſtrecke nicht nötig ſei und daß die
früher gegen den Mittellandkanal erhobenen und begründelen
Bedenken für die vorgeſchlagene Strecke keine Geltung
haben könnten Dieſer Nachweis iſt nicht gelungen ja
ſeine Führung kaum verſucht worden Die früher geäußerten
Bedenken ſind nicht beſeitigt neue Gründe kaum an
geführt worden

Damit hat das Organ des Bundes der Landwirte das Stichwort
ausgegeben nach dem die kanalgegneriſche Provinzialpreſſe
zunächſt gegen den Kanal mobil machen wird Man darf ge
ſpannt ſein wie die Regierung im Abgeordnetenhauſe ſich zu der
von den Agrariern ebenfalls ſchon jetzt angekündigten ge
ſonderten Beratung und Verabſchiedung der Vorlagen ſtellen
wird Der Staatsanzeiger bezeichnete doch am Montag die
Geſetzentwürfe als zuſammen gehörige waſſerwirtſchaftliche
Vorlagen Anſcheinend hängen ſie aber nur inſoweit zuſammen
als die Zuwendungen für den Oſten denen für den Weſten die
Wage halten ſollen Graf Bülow ſpielt beide gegeneinander aus
um beide gefügiger zu machen Man darf geſpannt ſein wie
weilt er damit kommt Vermutlich nicht weiter als auch das
vorige Mal

Politiſches

Jnfolge Fernſeins des Kaiſers verzögert ſich die
Einholung von Ermächtigungen die verfaſſungsmäßig
geboten ſind Daraus erklärt ſich warum Vorlagen die zur Ein
bringung im Bundesrate fertig ſind wie die wegen Ent
laſtung des Reichsgerichts dieſem Faktor der Geſetz
gebung noch nicht zugingen

Die Redner der beiden konſervativen Parteien v Kar
dorff und v Heydebrand und der Laſg haben geſtern
im Reichstage den Reichskanzler über den Stand der Handels
vertragsverhandlungen und über die Frage der Kündigung der
laufenden Handelsverträge interpelliert Es iſt ein offenes Ge
heimnis daß die Verhandlungen mit Rußland allmählich auf
einen toten Strang geraten ſind und daß die mit den anderen
Vertragsſtaaten eingeleiteten Verhandlungen nur langſam vom
Fleck kommen Der Staatsſekretär des Auswärtigen Freiherr
v Richthofen dem der Reichskanzler die nicht gerade
dankenswerte Aufgabe zugewieſen hatte die Jnterpellanten
von dem Stand der Dinge in Kenntnis zu ſetzen beſtätigte
nur was längſt bekannt iſt daß nämlich in der laufenden
Seſſion an die Vorlage irgend eines Handels
vertrages nicht mehr zu denken iſt Alle zuſammen
ſollen gleichzeitig vorgelegt werden

Braunſchweigiſche Blätter ſtellen in Abrede daß der braun
ſchweigiſche Staatsminiſter Dr Otto in Berlin verſuchen wolle
im Jntereſſe der braunſchweigiſchen Lotterie Abänderungen
des Geſetzentwurfs über das Spiel in fremden Lotterien zu
erwirken

Volkswirtſchaftliches

Dem Reichsanzeiger zufolge fand auf Veranlaſſung desStaatsſekretärs des Siern am Montag und Dienstag eine Be

ſprechung ſtatt zwiſchen den Vertretern des Börſen vereins
der deutſchen Buchhändler den Vertretern der am
Buchbandel beteiligten Kreiſe und ſonſtigenSach verſtändigen Jnsbeſondere wurden folgende Punkte
crörtert Die beſtehende Gliederung des Buchhandels und ſeiner
Organiſationen die beſtehenden Organiſationen der Vücherkäufer die Wirkungen der bisherigen Organiſation und
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Gliederung des Buchhandels bezüglich der Koſten der Bücher
produktion des Büchervertriebs des Ladenpreiſes des Kunden
rabatts des Verhältniſſes zwiſchen Autoren und Verlegern die
Leiſtungen und die Lage des Sortimentsbuchhandels und des
Reiſe und Reſtbuchhandels Jm Anſchluß daran kamen die
einzelnen Reformvorſchläge zur Sprache Die Verhandlungen
hatten das erfreuliche Ergebnis daß von allen Seilen der
Wunſch nach Verſtändigung zwiſchen Buchhändlern Antoren und
Bücherkäufern zum Ausdruck gelangte Es wurde beſchloſſen
eine Kommiſſion unter Vorſiß Spahns einzuſetzen die ſichmit der weiteren Prüſung der verſchiedenen Wunſche und Vor

ſchläge beſchäftigen und eine Verſtändigung der Jntereſſenten
gruppen zu geſtalten verſuchen ſoll

Kirche und Schule
Aehnlich wie in Oberſchleſien werden auch in Elſaß

Lothringen Kanzel und Beichtſtuhl als politiſches
Kampfmittel vom Klerikalismus benutzt Jn den Reichs
landen gewinnt die Sache allerdings dadurch noch eine ernſtere
Bedeutung als die Geiſtlichkeit zu dem Gewiſſenszwang durch
den ſchon kürzlich erwähnten Hirtenbrief des Metzer
Biſchofs Benzler gegen die ſchlechte d h antiklerikale
Preſſe geradezu angereizt wird Der Pfarrer von Alberſch
weiler hat nach einer bisher von der klerikalen Preſſe un
widerſprochen gebliebenen Mitteilung der Straßb Ztg in
Ausführung des gegen die ſchlechte Preſſe gerichteten Hirten
briefes von der Kanzel herunter erklärt daß er den Leſern
zweier angeblich antiklerikalen Blätter des Meſſin und der
Gazette de Lorraine die Abſolutkon nicht mehr er

teilen könne Alſo ganz wie in Oberſchleſien wo mit ähn
lichen Mitteln ſeitens der Geiſtlichen gegen den radikal polniſchen
Gornoslazak vorgegangen wurde Jn den Reichslanden iſt

der Klerikalismus ſogar noch weiter gegangen Die Gazeite
de Lorraine das eine der durch den biſchöflichen Hirtenbrief
auf den Jndex geſethzten Blätter ſchreibt jetzt noch daß der
Prieſter von G im Beichtſtuhl jeden mit Verweigerung
der Abſolution bedroht habe der auf die Gazette abonnlkert
iſt Und eine alte Lothringerin ſo erzählt das gleiche Blatt
ſprach in Teänen aufgelöſt die Befürchtung ans man würde ihr
neugeborenes Kind nicht taufen weil der Meſſin m Hauſe
erſcheint So werden religiöſe Drohmittel benutzt nicht nur um
wirklich ſchlechte Preßerzeugniſſe von den Beichtkindern fern
zuhalten ſondern ſie von allem abzuſchließen was irgendwie
nach Kritik an den Anſichten des Klerus oder am Dogma ausſieht
Wie heißt doch die Deviſe der Zentrumspartei Für Wahr
heit Freiheit und Recht

Heer und Flotte
Das Militärwochenblatt meldet daß der Generaloberſt

Wittich der kommandierende General des XI Armeekorps in
Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches unter Belaſſung im Ver
hältnis als Generaladjntant des Kaiſers mit der geſetzlichen
Penſion zur Dispoſition und gleichzeitig à ia suite des Füſilier
Regiments Nr 39 geſtellt worden iſt Er wird auch ferner in
der Dienſtaltersliſte der Generale geführt werden

Parlamentariſches
Jn der Mittwoch Sitzung der badiſchen Verfaſſüngs

kommiſſion in Karlsruhe gab die Regierung auf die Beſchlüſſe
betreffend Abänderung der Verfaſſung folgende Erklärung ab
1 Die Regierung iſt mit der Berufung eines Abgeordneten der
Oaganiſation der Arbeiter Arbeiterkammer in die erſte
Kammer nicht einverſtanden Bezüglich des Handelsſtandes be
ſteht ſie auf der Forderung von drei nicht bloß von zwei Ab
geordneten zur erſten Kammer 2 Die Regierung iſt einver
ſtanden daß die Städte der Städteorduung durch zwei Ober
bürgermeiſter in der erſten Kammer vertreten werden 3 Die
Regierung iſt ferner einverſtanden daß die der Städteordnung
nicht unterſtehenden Städte mit mehr als 3000 Einwohnern
durch einen Abgeordneten in der erſten Kammer vertreten und
zwar durch die Gemeinderäte gewählt werden 4 Die Re
gierung erklärt daß auch die Kreisausſchüſſe durch einen Ab
geordneten in der erſten Kammer zu vertreten ſind gewählt
durch Mitglieder der Ausſchüſſe 5 Nach Meinung der Re
gierung ſoll eine Vermehrung der Mitglieder der zweiten Kammer
nur bis 70 ſtattfinden 6 Bezüglich des Budgetrechts und der
die Behandlung des Finanzgeſetzes regelnden Paragraphen tritt
die Regierung der durch die Kommiſſion feſtgeſetzten Faſſung
nicht bei Darüber würden noch weitere Erörterungen nörig
ſein

Der Abg Münch Ferber hat mit Unterſtützung der
nationalliberalen Fraktion im Reichstag folgende Reſolution ein
gebracht Der Reichstag wolle beſchließen den Herrn Reichs
kanzler zu erſuchen in den Etat für das nächſte Rechnungsjahr
die erforderlichen Mittel einzuſtellen um ſoweit dazu ein Ve
dürfnis vorliegt im Auslande den deutſchen Konſuln zur Unter
ſtützung in wirtſchaftlichen Angelegenheiten einen aus
deutſchen Kaufleuten gebildeten ſachverſtändigen Beirat zur
Seite ſtellen zu können

Parteinachrichten

Gegen den Chemnitzer Beſchluß der ſächſiſchen ſozialdeſto eder Landeskonferenz daß ſich die Wahlkreiſe in der

Beſtimmung der Kandidaten der Berliner Leitung zu ger
haben legt ſchon jetzt der in Zittau wert ſozialdemokratiſche
Reichstagsabgeordnete Edmund Fiſcher feierlich Proteſt ein
indem er eine Artikelſerie ankündigt in der er den Nachweis
führen will daß dieſer Beſchluß nicht den Grundſätzen der
Demokratie entſpricht und zu den ungeheuerlichſten
ſtänden führen könnte wenn jemals eine Parteileitung ſich
herbel ließe ihn konſequent und ſinngemäß anzuwenden Aber
das wird keine Parteileitung tun und wenn ſie zug würde ſie
es nur einmal tun um dann einen Sturm des Widerſtandes
und der Entrüſtung zu entfeſſeln J Je e der
Sie 720 re die wen äbig e iukunſtsſtaat herbeizuführen rSt her en wenn er auch von der breiten Krone des

iarteibaumes einige Aeſte abſplittern ſollte Und daher wirdch Vebel durch Arm Kiel nicht bange machen laſſen
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riſchen unter der Leitung der Schule ſtehenden Ruderns ein
Miniſter Studt erwidert es ſei ja für Rudern und Turnen franzöſiſche Abkommen Streitigkeiten in bezug auf die in dieſem

Und Lote ein Feuer in der Dunkelheit zu teuchten

Preußiſcher Landtag
Eigenbericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhnns
Schluß

51 Sitzung vom 13 April 11 Uhr St
Abg Pallaske konſ wendet ſich gegen die von polniſcher Seiteentekee Forderung es möge an den höheren Schulen Unter

richt im Verfaſſungsrecht erteilt werden Wir wollen keine
politiſierenden Gymnaſiaſten Sehr richtig

Abg v DziembowskiPomian Pole verteidigt die polniſche
Je gegen den Vorwurf daß ſie den früheren polniſchen

prachunterricht zu politiſchen Zwecken mißbraucht habe
Miniſter Studt weiſt darauf hin daß eine ganze Anzahl ver Einfluſſes der ruſſiſchen Regierung in Lhaſſa

botener Schülerverbindungen von den polniſchen Schülern
erade um die Zeit begründet worden ſeien als noch Unterricht Eiferſucht auf eine fremde Regierung getrieben aber wiro ver J Spree erteilt wurde Es ſeien bei dieſem konnten unſere Augen nicht vor der Tatſache verſchließen daß

Unterricht mehrfach chanviniſtiſche polniſche Bücher verwandt Lhaſſa innerhalb 300 Meilen von der indiſchen Grenze und
worden Das hätte die Schulverwaltung nicht dulden können nicht weniger als 1000 Meilen von der ruſſiſchen Grenze gelegen
Die Polen hätten leider das Prinzip die Jugend müſſe politiſch iſt Wenn irgend eine Macht verſuchen ſollte ein vorherrſchen
beeinflußt werden und zwar ſo radikal wie möglich Jnſolge des Jntereſſe in Tibet zu begründen oder eine Miſſion nach
deſſen zeigten ſich unter den polniſchen Schülern leicht politiſche Lhaſſa zu entſenden die ihr das Recht geben würde der tibetani
Beſtrebungen in einer Weiſe die dem Unterricht durchaus nach ſchen Regierung Rat zu erteilen oder in irgend welcher Weiſe
teilig ſei Die deutſchen Schüler verfielen nicht in dieſen Fehler eine Macht über dieſe Regierung anszuüben oder noch mehr

wenn irgend eine Macht beabſichtigte ein Protektorat in Lhaſſa
Abg Or Hauptmann Ztr bittet den Miniſterialdirektor die zu errichten ſo würden dieſe drei Maßnahmen ſämtlich ſolche

freilich würden ſie auch von außen her nicht beeinflußt

Konſcquenzen aus ſeiner Rede zu ziehen und dafür zu ſorgen
daß mehr kleine Städte höhere Lehranſtalten erhielten Jns könnte und jede einzelne derſelben würde die früheren Schwierig
beſondere tritt Redner für die Errichtung eines Gymnaſiums in keiten verſchärfen
der Stadt Rheinbach ein

Geheimrat Goßner wendet fich gegen einen Antrag der Vndget eine Aenderung des status quo in

ervorhob Es ſei bemerkenswert daß während die tibetaniſche revolutionären Elementen wober mehrere e rſonen venvundet
egierung bemüht war ihre ter zur indiſchen Regie

rung zu beſchränken ſie ſich beſtrebte Verbindungen mit einer
anderen Macht in weit größerer Entfernung zu eröffnen
Während die tibetaniſche Regierung Eingriffe auf unſer Gebiet
ausführte und die Konvention von 1890 brach wurde eine Ab
ordnung des Dalgi Lama nach Petersburg geſandt eine ſog
religiöſe Miſſion der die Tibetaner wie offenbar war beträcht
liche politiſche Bedentung beilegten Später gingen Verſiche
rungen von der ruſſiſchen Regierung bezüglich ihres Vorgebens
in Tibet ein die die britiſche Regierung als befriedigend anſah
Andrerſeits legte die engliſche Regierung der ruſſiſchen klar darwelches die Beſchränſe gen ſeien die für das Vorgehen der

indiſchen Regierung beſtimmt würden Jn dieſer Frage des

war die engliſche Regierung in keiner Weiſe durch irgend welche

ſein die die engliſche Regierung nicht ohne Beſorgnis betrachten

wurden
Der König iſt in Tarragona eingetroffen von der

Bevölkerung lebhaft begrüßt Er wohnte dem Tedeum bei

Baklkanpolitik
Das Belgrader Blait Politika beſpricht das türkiſch

bulga riſche Abkommen und erklärt daß dasſelbe eine große
Niederlage für die ſerbiſche auswärtige Politik bedeute Uebrigens
gewinne durch das Uebereinkommen nur die Türkei denn
Bulgarien verpflichte ſich Frieden zu halten Die Wetſchernje
Nowoſti führen aus durch das Abkommen ſei Bülgarien der
erſte Faktor auf dem Balkan geworden mit welchem alle Balkan
ſtaaten rechnen müßten

OeſterreichUngarn
Jm ungariſchen Abgeordnetenhauſe erklärte in Beantwortung

einer Jnterpellation des Abgeordneten Lorand Hegediis be
treffend Ausführung des Geſetzes über Regelung der Aus
wanderung und betreffend ein Uebereinkommen mit einer aus
ländiſchen Schiffahrtsgeſellſchaft Miniſterpräſident Graf Tis za
die Ausführungsbeſtimmungen des Auswanderungsgeſetzes würden
in einigen Tagen erſcheinen
Auswanderung zu fördern ſondern die Auswandernden jenſeits
des Ozeans vor der Ausbeutung durch Agenten zu ſchützen und
eventuell denſelben ihre Rückkehr in die Heimat zu ermöghlichen
Die Regierung habe deshalb die Auswanderung in Finme kon
zentrieren wollen und Verhandlungen mit verſchiedenen Schiffs

Das Geſetz bezwecke nicht die

Die Regierung könne auf nichts eingehen was auf geſellſchaften wegen Errichtung einer Linie Fiume New York
Tibet hinaus augeknüpft Dieſe Verhandlungen hätten ſich dadurch umſtändlich

kommiſſion eine Petition um Errichtung einer höheren Lehr laufen würde Er wünſche nichts zu ſagen was Rußland geſtaltet daß die Geſellſchaften ſich nur gegen eine hohe feſte
anſtalt in Staßfurt der Regierung zur Berückſichtigung zu über verletzen könne aber das kürzlich vorgelegte Blaubuch enthalte Subvention zu beſtimmten Fahrten verpflichten wollten Der

eine Reihe von Schriftſtücken in denen zugegeben werde nicht nunmehr abgeſchloſſene Vertrag ſei auf 10 Jahre geſchloſſen undweiſen Das Erfordernis einer ſolchen Anſtalt es handle ſich
um eine Realſchule werde durchaus anerkannt es ſei aber doch was die ruſſiſche Regierung zu tun beabſichtigte ſondern was

die Tibetaner von der ruſſiſchen Regierung glaubten erlangenzu erwägen ob nicht die Stadt ſelbſt ihm zu genügen hätte
Abg Stengel freik tritt ſür den Kommiſſionsantrag ein

während Geheimrat Germar ihn abzulehnen bittet
zu können im Sinne einer Unterſtützung gegen die berechtigten
Forderungen der britiſchen Regierung

könne nach Ablauf des fünften Jahres gekündigt werden er
verliere überhaupt ſeine Gültigkeit falls die Vereinigten Staaten
ein geſetzliches Verbot der Einwanderung aus prechen ſollten

Es ſei von abſoluter Die Behauptung daß auswärtige Regierungen gegen das
Abg Dr Arendt freik bittet um Verſtaatlichung der Real Wichtigkeit daß wenn der Grundſatz aufgeſtellt werde wonach Uebereinkommen Einſpruch erhoben hätten ſei unrichtig keine

ſchule in Eisleben und empfiehlt inbetreff der Staßfurter
Petition ebenfalls den Kommiſſionsantrag

ſichtigung wird angenommen

zuſchuſſes

unbeträchtlich erhöht werden würde
Abg b Schenckendorff ul tritt für die Förderung des turne

Der d re g e Macht England zu die e n d Ser Antrag auf Ueberweiſung der Petition zur Berück bekanntgemacht werden müſſe Er hoffe daß man binnen kurzem enJ J zu men einen Abkommen gelangen werde nahm die Antwort des Miniſterpräſidenten zur Kenntnis
Abg v Bülow nul befürwortet die Verſtaatlichung des Hom Campbell Vannerman lib bat um eine beſtimmtere Er

vurger Gymnaſiums oder wenigſtens die Erhöhung des Staats klärung der Politik der Regierung
Verſtändigung mit Rußland über Aſien an im Sinne des

Gebeimrat Tillmann erwidert daß der Staatszuſchuß nichtjengliſch franzöſiſchen Abkommens Premierminiſter
Balfour erwiderte die Beziehnngen zwiſchen Rußland

delikate Frage

falls irgend eine Macht in Tibet vorherrſchend ſein ſolle dieſe fremde Regierung habe einen Rechtstitel zur Einmiſchung oder
Klage da alle Verpflichtungen die Ungarn fremden Staaten
ſchulde in dem Vertrage vollkommen gewahrt ſeien Das Haus

Fowler lib regte eine

ind England in Aſien wären eine verwickelte und
Er glaube beſtimmt daß das engliſch

Provinzialnachrichten
e Petersberg 13 April Mit einem Meſſerſtich in

der Bruſt wurde in dem benachbarten Orte Neindorf der
80jährige Jnvalide Fr Ströſe ſterbend aufgefunden alsbald
trat der Tod ein Ein Verbrechen liegt wohl nicht vor viel
mehr hatte Ströſe aller Wahrſcheinlichkeit nach ein offenesſchon viel geſchehen er hoffe aber daß ſich durch eine kleinere großen Vertrage behandelten Gebiete vorfinden werde Beifall t M t eiBeſchränkung der Stundenzahl in anderen Disziplinen noch eine Balfour fuhr dann fort Jch fürchte Fowler unterſchätzt die Fach die r s das dem Mann beirxitem

intenſivere Pflege der Leibesübungen werde erzielen laſſene d i ſen Eigenartigkeit der Lage in Centralaſien Meine BefürchtungenDas Kapitel Höhere Lehranſtalten des Ordinariums gehen dahin daß nach der Natur des Falles eine Verſtändigung e Eismannsdorf Saalkreis 13 April Schulweſen
Die hieſige ſeit dem 1 März d J vakante Schul und Küſterwird bewilligt ebenſo werden bewilligt die zugehörigen ein nicht ſo leicht wie er denkt durch von den auswärtigen ſtelle iſt jetzt mit dem Lehrer Jahn aus Schraplau beſetzt

maligen Ausgabenlig Miniſtern beider Länder zu unterzeichnende Artikel erreichtPräſident v Kröcher Jch ſchlage dem Hauſe vor ſich jetzt zu werden würde
vertagen Lebhafter Beifall Jm allgemeinen Staatsintereſſe Problem iſt ſehr verſchieden von dem Problem das im Jahre
wic im Jntereſſe der Geſchäftslage des Haufes liegt es den 1874 vorlag
Etat mit möglichſter Beſchlennigung fertig zu ſtellen Jch werde Tibets iſt unverändert und es braucht keine Furcht
mich daher zu meinem Bedauern genötigt ſehen für morgen bezüglich der weiteren Ziele der Regierung gehegt zu werden
eine Abendſitzung vorzuſchlagen falls es uns in der Wir planen nichts von der Art wie die dauernde Einverleibung
morgigen Sitzung nicht gelingt mit den Kapiteln Kunſt und von Tibet

Für die bereits ſeit dem 1 Dezember v J vakanteösbar öst wordenOb es nun lösbar oder unlösbar iſt das Shuſſlelle ſa vemn vengchberten Hehl i e2h mer ter er

Die Politik der Regierung bezüglich treter gefunden
S Bitterfeld 13 April Jn geſtriger Stadtver

ordnetenſitzu n genehmigten die Stadtverordneten den

Etat der ſeit dem I rDie Einverleibung würde ein großes ſchule für 1905/07 mit 66,700 M gegen den der früheren
lpril d J nen begründeten Oberreal

Wiſſenſchaft und Techniſches Unterrichtsweſen fertig zu Unglück für Jndien und England ſein Ein Einfall Realſchule mit 51,100 alſo ein Mehr von 15,600 M Bei

werden Heiterkeit rDas Hans vertagt die weitere Veratung des Kultusetats Tibet unter einen anderen europäiſchen Einfluß als den unſrigen
auf Donnerstag 11 Uhr

Auskand
Die Tibeifrage im engliſchen Unterhaus e

zu können Brodrick führte aus obgleich der Verluſt an
Menſchenleben in dem Gefecht vom 31 März beklagenswert
wäre ſo ſei das Ergebnis des Gefechts doch daß dem Vorrücken
der Expedition die jetzt ihr Ziel erreicht habe kein weiterer
Widerſtand entgegengebracht worden ſei

Der Staatsſekretär verlas dann folgendes Telegramm des
Oberſten Jounghusband General Macdonald hat am auf den Miniſterpräſidenten Maura zu proteſtieren
11 d M Gyangtſe ohne den Verluſt eines einzigen Mannes Bureaus des republikaniſchen Blattes Publicidad kam es zu
erreicht Die Tibetaner die ſich uns entgegenſtellten ſind ſehr Aufläufen Alle Geſchäfte ſind geſchloſſen
entmutigt Der chineſiſche Vertreter Ma iſt zu uns gekommen

kommen ſobald er mit dem Dalai Lama zu einer Einigung ge aber von dem Plane Artals etwas gewußt zu haben Miniſter
gelangen könne Vier tibetaniſche Geſandte ſind unterwegs präſident Maura wird nach Verſicherung der Aerzte in 5 bis 6

Tagen wiederhergeſtellt ſeinNach einer Bemerkung über den befriedigenden Wortlaut des
Telegramms rechtfertigte Staatsſekretär Brod rick die Entſen
dung der Expedition indem er die Geduld der indiſchen Gegner des wider Maura verübten Änſchlages ſtatt
Regierung angeſichts der Haltung der tibetaniſchen Regierung l Es kam zu Zuſammenſtößen mit den Republikanern und den

inen Reſidenten zu haben

Schließlich wurde die von

Zum Attentat anf den ſpaniſchen
Miniſterpräſidenten

Jodien d ibet iſt denke ich öglich aber wenn dieſer Gelegenheit wies Stadtv Realſchuldirektor Franke daraufrach Jndien von Tibet iſt denke ich unmöglich in hin daß man beim Einſetzen des Schulgeldes für die ganze
fallen würde ſo würde dies eine ernſte Gefahr für Jndien Vollanſtalt auf 224 Schüler gerechnet dieſe Summe ſei aber

Schluß 5 Uhr ſein Jch nehme die in dem Blaubuch wiedergegebenen ruſſiſchen trotzdem die beiden oberen Klaſſen noch fehlten bei der geſtrigen
Erklärungen an und kann mir kein Vorkommnis denken das die
Regierung zwingen würde ihre gegenwärtige Politik auf
zugeben Wir wünſchen nicht Verantwortlichkeiten für die hauſe für das Eichamt für Polizei er iſe
inneren Angelegenheiten von Tibet zu übernehmen oder dort ſchauamt wonach dann alle Bureaus im Rathauſe vereinigt

Jch hoffe daß die Miſſion ohne ein ſollen würden nach dem Antrage des Magiſtrats 2750 M
Staatsſekretär für Jndi i weiteres Blutvergießen die Beziehungen mit Tibet in eine bewilligt JDer Staatsſekretär für Jndien brachte am Mittwoch den an gieß s 9 Behörden eine grogekündigten Beſchlußantrag ein in dem das Haus um die Er befriedigende Lage bringen wirdmächtigung gebeten wird die indiſchen den infolge der Brodrick eingebrachte Reſolution mit 270 gegen 61 Stimmen worden

Tibetverwicklungen außerhalb der indiſchen Grenze verwenden angenommen

Neuanfnahme wodurch ſich ein Geſamtbeſuch von 230 Schülern
ergeben habe bereits überſchritten Für Umbauten im Rat

teuerz Bau und Fleiſch

Jn der Feldſtraße iſt jetzt ſeitens der ſtädtiſchende Anzahl von Schrebergärten eingerichtet

Das vor dieſem belegene Land in Größe von etwa
6 Morgen will Bauunternehmer K Maywald zum Bebauen
erwerben und für den Morgen 4000 M zahlen womit ſich die
Stadtverordneten einverſtanden erklärten

Bitterfeld 13 April Vermißt Seit letzten Sonntag
vermißt man die Gebrüder Schiebel ans Pouch ſie ſtehen

Anhänger der Ordnungsparteien veranſtalteten Mittwoch nach im Alter von ca 20 und 21 Jahren Beide verließen am Nach
nittag eine bedeutende Kundgebung um gegen den Mordanſchlag

Vor den
mittag die elterliche Wohnung und ließen ſich über die Mulde
ſetzen um nach einer der nahen Ortſchaften zum Vergnügen zu
gehen von dort ſind die Brüder bis hente nicht wieder zurück
gekehrt Ob ihnen bei ihrer Rückkehr auf der Mulde ein Un

Der Dienstag abend verhaſtete Genoſſe Artals iſt gleichfalls fall zugeſtoßen oder wie ſich das Verſchwinden aufklären wird
und erklärt der chineſiſche bevollmächtigte Geſandte wolle Anarchiſt er gibt zu mit Artal befreundet zu ſein beſtreitet bleibt abzuwarten

b Mühlberg a 13 April KKaufmänniſche Handels
ſchule Jn unſerer Nachbarſtadt Strehla iſt nach langem
Bemühen kürzlich eine kaufmänniſche Handelsſchule errichtet

Jn Barcelona fanden erneute Kundgebungen von ſeiten der worden Die feierliche Eröffnung der neuen Lehranſtalt fand
in Anweſenheit von Regierungsvertretern und Mitgliedern der
Gemeinde und Schulbehörden ſtatt

Nachdruck verboten

Können unſre Angen lenchten
Von Dr Hans Fröhlich

Schon ſeit den älteſten Zeiten hat man die Beobachtung
gemacht daß die Augen der nächtlichen Raubtiere und vor
allem die der Katzen in der Dunkelheit leuchten Ariſtoteles
erwähnt ſogar ein Augenleuchten bei den Fiſchen Andere
Forſcher wieder ſahen es bei Hyänen Wölfen Ziegen SchafenPferden Raubvögeln Frühzeitig bemächtigten ſich Märchen

und Geſpenſtergeſchichten dieſes Phänomens und erzählten
von fabelhaften Tieren deren Augen Funken ſprühen in
vollkommen dunkeln Räumen gge glühenden Kohlen funkeln
und mit ihren Lichtſtrahlen alles erhellen Man betrachtete
das d w meiſt als eine PhosphoreszenzErſcheinung
ähnlich wie bei den Johanniskäfern und auf denſelben
Gründen beruhend m Jnnern des Auges ſollte ein
lichtſprühender Stoff ſein der das Licht auch in abſoluter
Dunkelheit erzeuge Hierbei ſpiele hauptſächlich der
Exrregungszuſtand des Tieres eine große Rolle die Gemüts

e die Seele ſtrahle aus den Augen Buffon ſagte
Das Liht der Katzenaugen zeigt ſich vorzüglich wenn ſie

in einer lquernden Stellung ſißen wenn ſie über etwas
Ungewöhnliches utzen und wenn ſie gereizt werden in
dieſem Falle ſchießt es ſtoßweiſe hervor Noch im Jahre
1809 ſchrieb Dr Deſſaignes in ſeiner ſogar von der Akademie
preis Jekrönten Arbeit über die Phosphoreszenz Die Augen
gewiſſer Tiere beſitzen die Eigenſchaft ſich u entflammen

Auch bei Menſchen wollte man Leuchten und Funkenſprühen der Augen beobachtet haben Hierauf de er
ans von der Bären a es Freiherrn von Münch
auſen der in ſeiner bekannten Gei esgegenwart ſeine

körperlichen Fähigkeiten in jeder Weiſe auszunutzen verſtand

hatte fiel ihm noch rechtzeitig das Leuchten ſeiner Augen
ein er legte auf den Bären an und ſchlug ſich mit der Fauſt
aufs Auge daß es Funken ſprühte und das Pulver in der
Flinte entzündete

Selbſt in ärztlichen Kreiſen herrſchten früher ganz aben
teuerliche Vorſtellungen So wird berichtet daß der durch
ſeine mediziniſchen Ueberſetzungen berühmte Leipziger Arzt
Dr C F Michaelis mehrere Jahre vor ſeinem Tode ſehroft abends ſowohl als des nadts in Zwiſchenräumen Licht

ausſtrömungen aus den Augen gehabt habe die bei ihm ſo
ſtark waren daß er dabei die kleinſte Schrift habe leſen
e und die nächſten Gegenſtände rings herum erleuchtet
erſchienen

Wiſſenſchaftlich vorſichtige Gelehrte freilich glaubten auch
bei dieſem Phänomen nur das was ſie ſahen So erzählt
Profeſſor Ernſt Brücke i J 1847 Alis ich vor kurzem
eines Abends in dem Sprechzimmer der hieſigen Berliner
Univerſität zwiſchen der daſelbſt befindlichen Hängelampe und
der Türe ſtand ſah ich die Pupille eines jungen Mannes
der eben r als er ſich umwandte um die Türe
zu ſchließen mit lebhaft roter Farbe leuchten Es fielen mir
ſogleich die vielen Erzählungen von dem Leuchten der Augen
einzelner Perſonen ein die ich immer für Fabel gehalten
hatte indem ich glaubte daß nur die Augen von Albinos
in derſelben Weiſe wie die der weißen Kaninchen leuchten
könnten Der unge Mann aber deſſen Augen ich ſoeben
hatte leuchten ſehen beſaß dunkles Haar und mithin war
an Albinismus nicht zu denken

Unterſuchungen haben nun ergeben daß
ein ſelbſtändiges Lichterzeugen ein Phosphoreszieren der
Augen bei Menſchen wie bei Tieren niemals eintritt Augen
leuchten kann nur durch e errkne Reflektieren der in
das Auge von außen einfallenden Lichtſtrahlen ſtattfinden
Auch die Augen der Katzen können bei abſoluter Dunkelheit
der Umgebung niemals leuchten ſondern höchſtens noch in
der Dämmerung wo immerhin noch ein wenig Licht in die

Als er ſich don einem Bären verfolgt ſah und mit Schreckenbemerkte daß er den Feuerſtein zu ehe Flinte rig
Augen gelangt und von ihrem Hintergrunde wieder zurück

geworfen wird wodurch die Pupille hell d h erleuchtet er
ſcheint Bei dieſen Tieren genügt hierzu ſchon ſehr wenig
Licht denn ſie haben in ihrem Augenhintergrunde eine
glänzende ſchillernd gefärbte Haut das ſogenannte Tapetum
das einfallendes Licht lebhaft zurückwirft Auf unſeren
Hausböden wo es oft ſo dämmrig iſt daß man ſich nur
ſchwer zurecht findet dringt doch in das Katzenauge genügend

en um ſeinen glänzenden
aſſen

wir mit einem Lichte einen ganz finſtern Raum betreten in
deſſen Hintergrund eine Katze hockt deren Augen nun die
aufgefangenen Lichtſtrahlen wie Funkenſprühen zurück

werfen Löſchen wir das Licht ganz aus ſo wird es auch
in den Katzenaugen dunkel von einem Erleuchten des
Raumes durch dieſe kann gar keine Rede ſein

intergrund hell erſcheinen zu
n noch größerem Maße iſt dies der Fall wenn

Aber auch beim Menſchen der kein Tapetum beſitzt
können die Augen leuchtend erſcheinen und zwar beſonders
bei den ſogenannten Albinos die wie die weißen Kaninchen
weder in
ſtoff Pigment beſitzen Wenn bei gewöhnlichen Menſchenalles Lic

von dem Pigment am zurücwird ſo kann dagegen bei den Albinvaugen viel Licht außer
durch die Pupille auch durch die pigmentloſe Lederhaut ein
dringen ſo daß das Augeninnere rötlich erleuchtet erſcheint
was wohl ſchon jeder wenigſtens bei weißen Kaninchen ge
ſehen hat

aut Haaren noch Augen irgend welchen Farb

t das die ſogenannte Lederhaut des Auges trifft
ordringen ins Jnnere zurückgehalten

Ein Leuchten des menſchlichen Auges kann auch bei ge
wiſſen Abnormitäten ſtattfinden von denen die Ueber
ſichtigkeit am häufigſten iſt Hieran litt jedenfalls auch der
von Profeſſor Brücke beobachtete junge Mann Ebenſo ſind
die Katzenaugen an denen man das Leuchten ſo ſchön wahr
nimmt von Natur aus überſichtig Näher auf dieſe
Abnormitäten einzugehen würde hier zu weit führen und
ſich auch ſchwer allgemein verſtändlich darſtellen laſſen
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7 Torgau 183 April und JnEilenburg findet a 2 die e Grad imialfeſt des
Evangeliſchen Bundes ſtatt zu dem ſich auch von hier Teit
nehmer angemeldet haben Bürgermeiſter Belian wird die Gäſte
am 2 Mai nachmittags begrüßen um s Uhr findet Feſtgottesdienſt ſtatt am 8 Mai nach den Verhandlungen ein Feſteſſen

Wittenberg 13 teilung von Schankkonze ſionen r SlarCeterhnetenberſammiung beſchloß
W die Einführung eines Ortsſtatutes nach dem künftig bei

erleihung von Schankkonzeſſionen die Bedürfnisfrage ent
cheidend ſein ſoll Der Beſchluß wurde nach einer langen und
ehr erregten Erörterung mit 14 gegen 13 Stimmen gefaßt

Durch das Orisſtatut ſoll dem Ueberhandnehmen kleiner wenig
lebensfähiger Reſtanrationen vorgebeugt werden Zurzeit ſind
hier 181 Wirtſchaften vorhanden auf 110 Einwohner kommt
eine Schankſtätte g Ayrl Wedertaßz 6

ck a 13 April eber fahren eſun r hn Heute nachmittag wurde ein etwo zwölf
jähriger Schulknabe in der Friedrichſtraße überfahren Der
Knabe ſprang von einem Holzwagen wodurch die Pferde
ſcheuten und anzogen Der Knabe kam vor das Rad das ihm
über den Unterleib ging Der Tot trat gleich ein Oberhalb
Schönebeck bei Pömmelte erlitt geſtern abend 26 Uhr ein Fahr
zeug ſchwere Havarie Es hatte am Ladeplatz der dortigen
Ziegelei über 100,000 Mauerſteine geladen und zur Fahrt los
gelegt Bei dem jetzigen hohen Waſſerſtande und dem ſtarken
Strom muß der Schiffsführer die Gewalt über das Fahrzeug
verloren haben es ſackte auf eine Buhne Ein Dampfer ſchleppte
es los und brachte es auf die Ranieſer Seite Aber die Be
ſchädigungen waren doch zu groß das Fahrzeug ſank dicht an
der Fahrrinne Die Schiffer haben mit Mühe ſich und ihre
Habſeligkeiten gerettet

K Erfurt 13 April Ein ziemlich bedeutender
Waldbrand entſtand im ſogenannten alten Steiger Jn
dem nach Melchendorf zu belegenen Kiefernwalde brannte eine
Nadelgehölz Schonung lichterloh Die Flammen ſchoſſen in dem
trockenen Graſe ſchnell vorwärts Trotzdem ein Förſter bald
zur Stelle war und ſchleunigſt Löſchungsmaßregeln traf wurde
doch ein Kiefernbeſtand in Größe von Morgen niedergelegt
Unzweifelhaft liegt Brandſtiftung vor

a Vom Brocken 13 April Wittern rer r S Bis
geſtern früh hielt die ungünſtige Witterung Nebel und Schnee
treiben an Geſtern vormittag 10 Uhr verſchwand der Nebel
und die Luft wurde außerordentlich klar Kyffhänſer und Jnſels
berg blieben dentlich ſichtbar und auch nach der Ebene hin war
die Fernſicht ausgezeichnet Geſtern abend konnte man bei faſt
wolkenloſem Himmel die Lichter der umliegenden Ortſchaften
deutlich ſehen Heute früh konnte man nach ſehr langer Zeit
wieder einmal See beobachten aber im Norden und
Oſten lagerte ein dichtes Wolkenmeer das ſich bald in eine
mäßig ſtarke Dunſtſchicht auflöſte Auch im Laufe des Vor
mittags blieb der Horizont dunſtig und in Tälern lagert Nebel
ſodaß die Ausſicht ſehr beſchränkt iſt Der bis dahin anhaltende
Südweſtſturm wurde im Laufe des geſtrigen Vormittags unter
Drehung nach Südoſten ſchwächer er weht heute vormittag mit
mäßiger Stärke aus ſüdlicher Richtung Die Temperatur ging
in der Nacht zum Dienstag auf 46 hinab ſtieg aber geſtern
mittag auf 4 10 Heute vormittag zeigt das Thermometer den
ungewöhnlich hohen Stand von 79 Wärme Seit geſtern mittag
iſt das Barometer im Fallen begriffen und zeigt augenblicklich
659 Millimeter an Nachdruck auch auszugsweiſe unterſagt

Wernigerode 13 April Ungeteilte Unterrichts
zeit Der Magiſtrat hatte durch Umfrage bei den Eltern der
das fürſtliche Gymnaſium beſuchenden Schüler feſtgeſtellt daß
allen die ungeteilte Unterrichtszeit alſo der Fortfall der Nach
mittagsſchulſtunden erwünſcht wäre Das fürſtliche Konſiſtorium
hat nunmehr den Antrag auf Einführung des ungeteilten Unter
richts genehmigt Jn den mittleren Klaſſen läßt ſich die

vorſtehers wurde abgebrochen und hiernach die Anbauken zum
PerſonenTunnel in Angriff genommen Der letztere konnte
am 1 Weihnachtsſeiertage 1903 dem Verkehr übergeben werden
Der Tunnel verbindet das Statfonsgebäude mit dem Magdebyrger und dem Aſcherslebener Vahnſleig Jn dieſem Jahre
wird der Stationsnenbau errichtet und vorausſichtlich am
1 Oktober ſeiner Beſtimmung übergeben werden Er erhält
einſchließlich des vor einigen Jahren neuerbauten Teils eine
Länge von 80 Metern Die vier vorhandenen Bahnſteige
werden mit Ueberdachungen verſehen Die Vollendung des ge
ſamten Umbaues wird im Jahre 1905 beſtimmt erwartet

Jeng 13 April Elektrizitätswerk reinigen Tagen hier abgehaltenen Sitzung des eng er
Elektrizitätswerkes konnte konſtatiert werden daß das Geſchäft
in erfreulichem andauerndem Anufſchwung begriffen iſt Es hat
ſich deshalb auch eine Cweter des Werkes nötig gemacht
und zwar ſollen da die zurzeit im Gange befindlichen Maſchinen
dem geſteigerten Bedürfnis nicht mehr entſprechen ſofort eine
500pferdige Kraftmaſchine und verſchiedene andere Neben
apparate angeſchafft werden Bezüglich des Weiterbaues der
Straßenbahn nach Burgan wurde beſchloſſen die Vorarbeiten
ſo ſchnell als in Angriff zu nehmen und die Beendigung
derſelben zu beſchleunigen ob das ſich noch in dieſem Jahre
ermöglichen laſſen wird iſt nicht vorauszuſagen ſicher da
gege o deß das Werk dieſe Strecke unter allen Umſtänden

auen wird
Gotha 13 April Stadtbaumeiſterſtelle Miteiner gewiſſen Spannung ſieht man in hieſigen Bürgerkreiſen

der Löſung der Stadtbaumeiſter Frage entgegen da von der
neuen Perſönlichkeit eine recht umfaſſende Tätigkeit erwartet
wird Vor allem ſoll auch durch die projektierte Neuorganiſation
eine Einheitlichkeit im geſamten ſtädtiſchen Bauweſen geſchaffen
werden deren wir jetzt entbehren Daß die hieſige Stadtbau
meiſterſtelle ſehr begehrenswert ſein muß erhellt aus der Tat
ſache daß ſich 118 Bewerber dazu gemeldet haben und zwar nur
auswärtige trotzdem das zu zahlende Anfangsgehalt von 4500 M
für eine erſte techniſche Kraſt verhältnismäßig nicht allzu hoch
bemeſſen erſcheint Den rechten Mann aus dieſer großen Zahl
zu finden darf ebenſalls als keine leichte Aufgabe der maß
gebenden Stellen zu betrachten ſein Von den 118 Bewerbern
ſind beſtem Vernehmen nach vier Herren zur engeren Wahl ge
ſtellt worden

Gößnitz 13 April Aus der Pleiße gezogen
wurde geſtern die Leiche der 17jährigen Klara Bergmann von
hier Die Vermutung daß das Mädchen nicht freiwillig in das
Waſſer gegangen ſei ſcheint ſich zu beſtätigen denn noch geſtern
iſt in Verbindung mit dieſer Angelegenheit die Verhaftung eines
jungen Mannes des Stickers Böhler aus Plauen erfolgt

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 13 April
Eine hieſige Gaſtwirtin hatte in ihrem Lokal eine Sänger

geſellſchaft auftreten laſſen ohne daß die polizeiliche Erlaubnis
dazu vorlag Die Wirtin war deshalb zu 10 M Geldſtrafe
verurteilt worden Sie hatte Berufung eingelegt und behanptete
die Vorträge hätten einen künſtleriſchen Charakter gehabt Sach
verſtändige Muſiker ſtellten dagegen feſt die Leiſtungen der
Sänger und Sängerinnen ſeien keine künſtleriſchen geweſen und
hätten ungefähr anf der Höhe der Leiſtungen ſingender
Soldaten geſtanden Die Berufung wurde deshalb
verworfen

Ein internationaler Wucher und
Betrngsprozefz

durchführen

Erledigte Stellen für Militär anwärter im Bezirke
des 1Vv Armee Korps Sofort Frohſe Ortsvorſtand Feld hüter
Vewerber müſſen in der Lage ſein Anzeigen ſchriftlich zu erſtatten auf drei
mongatige Kündigung 750 M Geholt die Stelle iſt penſionsberechtigt die
zuriückgelegle Militärdienſtzeit wird bei der Penſioniernng angerechnet

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezikedes l Armee Ko r Alsbald Greiz Fürſtl Siroßenbauinſpektton
Straßenanfſeher für eine dieſer Jnſpektion unterſtellten Straßenſtrecken
Bewerber muß geſund rüſtig energiſch und beſähigt ſein leſerlich zu ſchreiben
er hat die Wegebauarbeiten nicht nur zu beanſſichtigen ſondern inuß ſich ihnen
auch ſelbſt unterziehen auf vierwöchige Kündigung 2 M pro Arbeitstag
anßerdem olle zwei Jahre eine einfache Montur beſtehend in Rock und Sommer
mühe und alle 4 Jahre eine komplette Montur beſtehend in Mantel und
Winkermütze Rock und Sommermütze Bewerbungen ſind unter Beiſfügung des
Zivilverſorgungsſcheins der Zeugniſſe über die früheren Beſchäftigungen und
eines ſeibſigeſchrebenen Lebeuslanſes an die Fürſtl Landesregierung in Greiz
zu richten Sofort Gotha Stadtrat Schutzmann Bewerber darf
nicht über 30 Jahre alt und muß völlig geſund auch größer als 1,75 m ſein
er muß zuverläſfig und umſichtig ſowie zur ſchriftlichen Erſtattung von Anzeigen
und Meldnugen mit guter Handſchriſt befähigt ſein nach der Probezeit auf
vreimonazige Kündigung nach Zurücklegung einer fünfjährigen vorwurſsfreien
Dienſtzeit auf Lebenszeit 1000 M Eehalt und 90 M Bekleidungszuſchuß
jährlich das Gehalt ſteigt bei befriedigender Leiſinng und Führnug dis zum
Höchſtbeirage von 1500 M jährlich die Stelle iſt penſionsberechtigt 1 Mai
1904 Melningen Magiſtrat Schutzmann Bewerber müſſen geſund
rüſtig und nüchtern ſein eine Größe von mindeſtens 1,72 m und gute Zeugniſſe
beſitzen ſowie als Unteroffizier gedient haben anf Zebenszeit 1100 M Gehalt
jährlich das Gehalt ſteigt nach 5 Jahren auf 1200 näch 10 Jahren anf
1350 nach 15 Jahren anf 1500 nach 20 Jahren auf 1600 M und
nach 28 Jahren auf 1700 M jährlich die Stelle iſt penſionsberechtigt Lebeus
lauf und Zenugniſſe ſind dem Geſuche beizufügen Größe iſt anzugeben 1 Juli
1904 Salzungen Kaiſerl Poſtamt Poſtſchaffner zunächſt auf
dreimonstige Kündigung ſpäker auf Lebenszeit 900 M Gehalt und 72 M
Wohnnngsgeldzuſchuß jährlich das Gehalt ſteigt bis 1500 M jährlich Be
werbungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Erfurt zu richten

Acnderung der Konfirmandenſtunden wegen zunächſt nicht ganz

Defſan 12 April Der anhaltiſche Landtag, der
geſtern nach den Oſterferien ſeine Sitzungen wieder aufgenommen
hot beſchloß hente bei der zweiten Etatsberatuncydas Herzogl
Land geſtüt zu Köthen aufzuheben die Veckhengſte zu
verkaufen und dafür die ſtaatliche Subventionierung der privaten
Hengſthaltung einzuführen Für letzteren Zweck wurden 9000
Mark in den Etat für 1904/05 eingeſtellt

Bernburg 13 April
Sachſen und das Herzogtum Anhalt findet in dieſem Jahre vom
13 bis 15 Mai in Bernburg ſtatt Für den Hanptverhand
lungstag 14 Mafj ſind u a folgende Themata auf die Tages
orduung geſetzt worden Ueber das Rechtsverhältnis einer
Stadt gegenüber der Gasgeſellſchaſt nach Ablauf eines Straßen
beleuchtungsmonopols Berichterſtatter Stadtrat Kelp Bernburg
2 Volksleſehallen und Volkskonzerte Stadtſchulrat Dr Franke
Magdeburg 8 Anſprüche der Wohnſitzgemeinde an die Be
triebsgemeinde nach 53 des a eſetzes Bür
germeiſter von War ne 9 Ueber die Verpflichtung
und den Umfang der Beleuchtung öffentlicher Straßen Bürger
meiſter Ullrichs Tangermünde

tz Gnſten 13 April Der hieſige Bahnhofsumbau
macht gute Fortſchritte Das Schienennetz deſſen Verlegung
erforderlich war iſt vollendet Der nördliche Teil des Stations
gebäudes mit den Dienſträumen und der Wohnung des Stations

Als
besonders preiswert

Der Städtetag für die De rlin zur e denn

Hg Eſſen a Ruhr 12 April
Sechſter Verhaundlungstag

Ein Fabrikant Knebel Brühl annoncierte im Jahre 1900
in der Kölniſchen Zeitung daß er gegen Dreimonatsakzept ein
Darlehen von 3000 Mark ſuche Dr Engel alſas Jakob Rötzel
erklärte ſich bereit das Geld zu geben gegen 2 Wechſel à 1500
Mark und einen Proviſionswechſel zu 225 Mark K ſandte den
Wechſel ein und erbat 1000 Mark von dem Gelde telegraphiſch
gliet aber weder telegraphiſch noch ſonſt auch nur einen

ennig
Ein königlicher Landmeſſer Bruckiſch in Leobſchütz ſuchte im

Breslauer Generalanzeiger ein Darlehen von 2000 Mark Br
ſchrieb an Pr Engel der ſich bereit erklärte 2000 Mark gegen
Wechſel und 225 Mark Proviſion herzugeben Br ſandte die
Wechſel ein erhielt aber ſtatt baren Geldes Wertpapiere im
angeblichen Wert von 2100 Mark Natürlich fehlte auch hier
nicht die Nachnahme von 125 Mark und Br ließ ſich in Er
wartung gute Papiere zu bekommen verleiten die Nachnahme
ſendung mit 127,50 Mark einzulöſen Als er dann glücklich im
Beſitz der Papiere war ſtellte ſich heraus daß er drei Kuxe
von re erhalten hatte Bankdirektor Martens vom
Schleſiſchen Bankverein bezeichnete die Kuxe ſofort als wertlos

Der Vorſitzende fragt den Angekl Jakob Rötzel ob er
denn jemals auf einen Wechſel bares Geld gegeben habe Rötzel
verneinte dies

Ein weiterer Fall betrifft den Rittergutsbeſitzer Graßnick
aus Schimmelwitß Graßnik ſuchte ein Darlehen von 5000 M
und wurde durch den Agenten Bande wie im Falle Bruckiſch
in Breslau an Dr Engel in London verwieſen Er trat mit
ihm in Verbindung und ſandte Wechſel über 3500 1500 und 500
Mark erhielt aber kein Geld

Es werden dann noch eine Reihe weiterer Fälle erörtert die
alle das gleiche Bild bieten

Wie der Vorſitzende beiläufig bemerkt ſind nur die Fälle unter

hauſe an tuberkulöſer Knochenvereiternng
worden war die Angettogte rufen
und erklärte daß ſie erſt nach einigen Tagen
werde äußern r ob ſie die

undelt
Sie beſichtigte das Leiden

ich darüber
eilung verſprechen könne oder

nicht Sie beſtrich die Wunden mit Lanolin und legte
einen Verband au Sie verlangte für jeden Beſuch der
täglich ſtattfinden ſollte 6,50 M indem ſie 5 M für die
Konſultation 1 M für den täglich zu erneuernden Ver
band und 50 Pf Fahrgeld berechnete Da der Kranke mittellos
war ſo erklärte deſſen Schweſter daß ſie für die Koſten auf
kommen wolle Nach acht Tagen gab die Angeklagte die be
ſtimmte Erklärung ab daß ſie das Leiden hellen könne Die
Behandlung wurde fortgeſetzt bis die Angehörigen des Kranken
750,50 ihre ganzen Erſparnlſſe i geopfert hatten Jnu
wiſchen war das ganze Bein in Eiterung übergegangen Es
at dem Kranken unweit des Hüftgelenkes abgenommen werden

müſſen Der zweite Fall betraf die Köchin Anna Wenzel
Dieſe litt an einer Drüſenvereiterung die bereits eine große
Wunde an der rechten Halsſeite herbeigeführt hatte Auch in
dieſem Falle verſprach die ne a z re Heilung Sie be
ſtrich die Wunde mit grauer Salbe und legte einen Heſtpflaſter
verband darüber an Dieſe Behandlung ſoll keine zweck
entſprechende ſondern für die Patientin nachteilige geweſen ſein
Als die letztere fich ſchließlich an einen Arzt wandte fand dieſer
die Wunde in einem böſen völlig vernachläſſigten Zuſtande
Die Heilung iſt dann doch erfolgt hat aber weit größere
Narben hinterlaſſen als dies bei Behandlung der
Fall geweſen wäre Auch für dieſe Behandlung hat die An
geklagte ſich bedeutendes Honorar zahlen lafſen Der Staats
anwalt hielt das Verhalten der Angeklagten für ein ſolches daß
es nur durch eine Freiheitsſtrafe geſühnt werden könne er
beantragte eine Gefängnisſtrafe von ſechs Wochen Der
Gerichtshof ſprach die Angeklagte von der Anklage des Betruges
frei verurteilte ſie aber wegen fahrläſſiger Körperverletzung in
zwei Fällen zu ſechs Wochen Gefängnis

Metegrologiſche Station zu Halle
e

13 April 14 April9 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Wein iurg

Baromelter Milllmeter 749,5 751,5Thermometer Celllus 13,2 12,7Rel Fenchtlgkelt J J 8 83 81W S 1 S 1Maximum der Temperatur am 13 April 21
Minimum in der Nacht vom 13 April zum 14 April 11,3 0
Niederſchläge am 14 April 7 Uhr morgens 0,4 m

Standesamtkiche Nachrichten
Standesamt Halle N Buraſtraße 38 13 April

Aufgeboten Tiſchler Ernſt Schmidt u Emilie Hoffmann
Advokatenweg 26 Königl Strommeiſter Otto Linke u Karoline

Krieg Düben u r Fabrikarb Artur Behrendt
u Gertrud Gebſer Mühlberg 13 u Reilſtr 104

Geboren Maurer Adolf Thumeyer Erna Böckſtraße
Regier Aſſeſſor Johann Mantell Jlſe Herderſtr 10 Brief
träger Otto Blüher Herbert Schillerſtr 25 Schloſſer
Larl Kluge Ella Richard Wagnerſtr 17 Feuerwehrmann
Franz Herrmann Elſe Leſſingſtr Sergeanten i FüſRegt Nr 36 Karl Richter Gertrud Deſſauerſtr 70

Geſtorben Maurers Wilhelm Dietrich Marie 15 Jahre
Petersbergſtr Paſtors Witwe Selma Trömer geb Breyer

aus Torgau 79 J Diakoniſſenhaus Weichenſteller a D Karl
Hillner 59 J Feldſtr

Standesamt Halle 8 Steinweg 13 April
Aufgeboten Schuhmacher Ferdinand Wagner u Luiſe Wetze

ſtein Kl Klausſtr I u Brunoswarte 25 Kutſcher Otto
Wippert u Marie Sommer Gommergafſe Bürſtenmacher
Michael Kubanda u Marie Appel gen Metz Bernburger
ſtraße 16 u Kl Schloßgaſſe Schuhmacher Wilhelm Heßler
u Emilie Cyprys Kanena u Beeſenerſtr 24 Tongruben
arbeiter Friedrich Kopf u Wilhelmine Brandt Bennſtedt u

Geſchirrführer
Königſtr

Paul Stande u Martha
Schreck Spitze 23 u Kellnerſtr

Eheſchließung

Geboren Handarbeiter Hugo Gerlach Jda Gr Stein
ſtraße 23 Gießermeiſter Friedrich Reile Martha
Beeſenerſtr 13e Böttcher Heinrich Strieder Wilhelm
Freiimfelderſtr Maler Karl Koeppe Fritz Ludwig
ſtraße 45 Steinmetz Guſtav Zimmermann Marie Merſe
burgerſtraße 33

Geſtorben Kaufmann Willy Haarmann 19 J Klinik
Schmiedemeiſter Karl Lerch 60 J Klinik Witwe Friederike
Vrumme geb Brendel 78 J Klinik Witwe Chriſtiane
Tänzer geb Bethge 76 J Klinik Kaufmann Oskar Hopf
46 J Klinik Korbmachermeiſters Wilhelm Backhaus S
Richard 11 J Klinik Witwe Wilhelmine Landgraf geb
Kanr er 73 J Schmeerſtr 17/18 Feilenhauers Johann
leibor Ehefran Franziska g Gräfe 25 J Klinik e

arbeiters Johann Ponwitz S Friedrich 3 J Mittelwache
Arbeiter Friedrich Eder 59 J Steg 18

Anuswärtige Aufgebote

Tiſchler Willi Horn und Marta Friedrich Halle und Merſe
burg Kaufmann Leib Beer und Amalie Biedermann Han
nover Kaufmann Bernhard Mitſching und Luiſe Graul Halle
und Wörmlitz Reiſender Alfred Jöbge und Alma Götze

Düſſeldorf
e

Anklage geſtellt die zum Abſchluß gekommen ſind Wenn alle
Jere worden wären würde der Prozeß wohl übers

ahr noch nicht zu Ende ſein
Morgen findet keine Sitzung ſtatt

Ein ſchwerer Fall von Kurpfnuſcherei
langte vor der neunten Strafkammer des Landgerichts J zu

Auf der Aunklagebank erſchien die
46 jährige Witwe Johanna Mittag geb Hammer welche des
Betruges und der fahrläſſigen Körperverletzung in je zwei Fällen
beſchuldigt war Sie gab an daß ſie nach dem im
erfolgten Tode ihre Mannes darauf angewieſen geweſen er ſich

Naturheilkunde begeben und dabei ihr
Se von Beinſchäden gerichtet

tudium von einſchlägigen
achdem

worben und einige

lechten empfahl Sie beſtritt
lehenden Fällen unzweckmäßige oder

em erſten Falle lag folgender

ahre 1880

einen Erwerb zu ſuchen Sie habe ſich auf das Gebiet der
auptaugenmerk auf die

ſie ſich durch
üchern die nötigen Kenntniſſe er mal eine Schachtel Sodener Mineralpaſtiſklen aber die

Fälle mit Erfolg behandelt hätte ſei ſie an ächten von Fap Die ſollen
die Oeffentlichkeit getreten und habe Anzeigen erlaſſen worin ſie agt

ch zur Heilung von Beinſchäden rerreee Salrflgs u J
n den beiden zur Anklagear ſchädliche Mittel an G i e

ewendet und dadurch den Kranken Nachteile zugefügt zu habenv Sachverhalt zu grunde Jm
Oktober 1902 ließ der Arbeiter Otto Stanke der im Kranken

Rirchliche Knzeigen

Shnagogen Gemeinde Freitag abend 7 Uhr Sonnabendvorm c Uhr Gottesdienſt und Previat

Dazi I das ein Frühlingslüfterl
Einen Katarr ab ich na der kann ſich ſehen laſſen4 Geſchwivt S Pferdekux ſo n Dampſbad
und ſür n Taler Bonbons verbraucht Jetzt geben Sie mir

ja Wunder tun böre ich
der Proviſor und ſie ſind dabei noch
in der Anwendung und von beſter

Magen Hier bitle Ein kleiner
ſg Jn allen Apotheken Drogenineralwaſſerhandlungen zu haben

Tun ſie auch
äußerſt angenehm
Wirkung auch auf den

empfehlen wir folgende Marken unseres relchassortierten Lagere vortrefflicher Mosel Rhein und
BordeauxweineObermoseler a Fl O 50 1899er Laubenheimer a Pl O,751899er Mledoclargauxsa FI 0 80

Fankeler ,60 Jogenheimer O,D0 St Jultien 00Valwiger J 0O,75 Oppenheimer Lhat Citran 1e251900er Tiottener 1 KNRlersteiner 1,251 Beyehevelle 1,50Bei Mebrabnabme Preiserwässigung Ausführliche Preisliste W und franko
Vop französ u deutschem Cham er führen wir alle renommierten Marken zu sehr billigen Preisen

Pottel r W s Weingrosshandlung
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Subskription
Mark 6000 000 ige Hypothekenpfandbriefe Serie XX

Räckzahlung bis I Juli 1913 ausgeschlossen
der

Preussischen Boden Credit Actien Bank
öehsten Privilegs vom 21 Dezember 1868 8 August 1888 und 14 April 180 eingeteilt in Stücko zu 100 300 500emittiert auf Grund des Allerhöchs rivi 1000 2000 3000 und 5000 Marke

Auf Grund des im Deutsehen Reichsanzeiger vom 4 März 1903 veröffentliehten Prospekts sind
oMark 30 000 000 1 Pfandbriefe Serie XX der Preussischen Boden Oredit Aetien Bank

nicht e ankvar vor dem 1 Full 1913
jrs andel und zur Notiz zugelassen worden20 dere en in halbjährlichen Raten und sind die Stücke mit am 2 Januar und I Juli zahlbaren Zinsscheinen und einem Talon versehen

Kine Verliosung Jer einzelnen Pfandbrieſe findet bezägliech dieser Serie nicht statt
Hie Serie ist eingeteilt in 60 Abteilungen welche die Nummern 1 bis 60 tragen im Betrage von je 500,000 Mark
Die Nammern der einzelnen Littera laufen durch siümtliche Abteilungen dureh
Die Räckzahlung erfolgt al pari und im Wege der Kündigung ganzer Abteilungen und zwar werden von den vorerwähnten 60 Abteilungen die

jeweilig zur Kündigung gelangenden durch das Los bestimmtiriernaehn veréinfaeht sich die Kontrolle der gekündigten Pfandbrliefe insofern als die Besitzer solcher lediglich
auf die gekündigte Abteilungsnunmmer n nehten haben

Die Sicherheit der Hypothekenpfandbriefe und deren Zinsen wird gebildet
a durch die für die Hypotheken Pfandbriefe und deren Zinsen haftenden zu diesem Zweck erworbenen Hypothekenforderungen an Kapital Zinsen

und Amortisationsraten an welchen den Pfandbriefinhabern ein Vorzugsrecht zusteht
b durch das Grundkapital der Gesellschaft
c überhaupt durch das gesamte Vermögen der Gesellschaft welches für die Verzinsung und Einlösung der Hypotheken Pfandbriefe unbedingt

verhaftet istZum Treuhänder der Bank ist der vortragende Rat im Miniserium für Landwirtschaft Domänen und Forsten Herr Geheimer Oberregierungsrat Schu
macher ernannt Derselbe bescheinigt auf jedem Pfandbrief

dass für denselben in Gemässheit des Reſchsgesetzes vom 13 Juli 1899 die vorschriftsmässige Deckung vorhanden ist und dass die zur DBeckung der Hypothekenpfaundbriefe bestimmten Hypotheken und Wert papiere in
das Hypothekenregister eingetragen sindNach S 51 des Statuts ist die Aufsichtsbehörde befugt zur Wahrnehmung des Aufsichtsrechts für beständig oder für einzelne Fälle einen Kommissar

zu ernennen
Derselbe ist insbesondere befugt die Bankorgane einschliesslich der Ceneralversammlung gültig zu berufen ihren Beratungen beizuwohnen und jeder

zeit von den Kassen Büchern Rechnungen und sonstigen Schriftstücken der Bank Einsicht zu nehmen Der Aufsichtsbehörde ist nach deren näheren An
weisungen mit dem jährlichen Geschäftsabschluss ein Verzeichnis der vorgekommenen Beleihnngen vorzulegen

Der von der Generalversammlung zu wählende aus 12 bis 16 Mitgliedern bestehende Aufsichtsrat besteht zur Zeit aus 16 Mitgliedern den Herren
Carl Klönne Kommerzienrat Berlin Vorsitzender Julius Alexander Bankäier Berlin stellvertretender Vorsitzender Wilhelm Beceker Ober
bürgermeister Köln Dr G von Bonin Staatsminister a D Excellenz Berlin Dr Colditz Justizrat Leipzig B Fritsceh Wirkl Geheimrat Excellenz
Gr Lichterfelde Conrad Gaedeke Consul Königsberg i Pr L Heim Königl Geheimer Hofbaurat Berlin C He uschkel Geheimer Kommerzienrat
Dresden B Hundrieh Stadtrat Burg b Magdeburg Paul Jücdel Rentier Berlin Ernst Meyer Kommerzienrat Hannover A Scehlutow
Geheimer Kommerzienrat Stettin Ed Ludwig sehmidt Rentier Berlin Georg Vogler stadtrat Quedlinburg J Wegeler Geheimer Kommer
zienrat Coblenz

Der aus mindestens 2 Direktoren deren Wahl durch den Aufsichtsrat zu gerichtlichem oder notariellem Protokoll erfolgt gebildete Vorstand der Bank
besteht zur Zeit aus den Herren Dr jur Max Hedemann zu Berlin Wilmersdorf Julius Geisler zu Gross Lichterfelde Dr jur Edmund Alexander
zu Berlin zugleich JustitiarDie Pfandbriefe werden von der Reichsbank in Klasse I mit 3 des Kurswoertes beliehen

Nach S 108 Abteilung 2 des Unfallversicherungs Gesetzes vom 5 Juli 1900 sind die Pfandbriefe zur Anlegung der Bestände der Berufsgenossenschaften
verwendbar und ferner vom Kriegsministerium zur Belegung von Heiratskautionen für Offiziere zugelassen

Der Status der Bank am 29 Febraar 1904 weist auf

Aktlenkapital e r 30 000 000 MarlkkxzReserven rot 8300000 99Erworbene erststellige Hypotheken 29 304009 000 v
Im Umlauf befindliche Pfanäbrieſe 9 2820000600 25An Dividende sind für die Jahre 1891 bis einschliesslich 1903 0

7

auf das Aktienkapital von 30 000 000 Mark verteilt worden
Nach ihrem neuen Statut hat die Bank auf die ihr durch das Reichshypothekenbankgesetz gewährte Befugnis Dypofheken an Bauplätzen sowie an

noch nicht fertiggestellten Neubauten bis zu einem Betrag von 15 Sillionen Mark zur Unterlage für Bypothekenpfandbriefe zu verwenden Verziehtet
Solche Hypotheken sind demnach ganz von der Unterlage aus geschlossen
Von den obengenannten nom Mark 30 000 000 33/4 90 Pfandbriefen Serie XX legen wir einen Teilbetrag von

6900000 Mark

I IE
bei der Deutschen Bank und ihren Filialen sowie
bei der Preussischen Boden Credit Actien Bank

unter nachstehenden Bedingungen zur Zeichnung auf
1 Die Zeichnung findet statt am

gleichzeitig

wührend der bei jeder Stelle üblichen Geschäftestunden auf Grund des hierzu gehörigen Anmeldeformulars Prüherer Sebluss der Subskription ist dem
Ermessen jeder einzelnen Stelle vorbehalten
Der Subskriptionspreis beträgt 100 00 zuzüglich laufender Stückzinsen vom 1 Januar dieses Jahres bis zum Zahlungstage ausserdem hat der Zeichner
den Stempel der Zuteilungsschlussnote zur Hälfte zu tragen

3 Bei der Zeiehnung ist auf Verlangen der Subskriptionsstelle eine Kaution von 500 des gezeichneten Betrages in bar oder börsengängigen von der be
treffen den Stelle für zulässig erachteten Wertpapieren zu hinterlegen

4 Die Zuteilung welche sobald als möglich nach Schluss der Subskription durch schriftliche Benachrichtigung der Zeichmer erfolgt unterliegt dem freien
Ermessen jeder einzelnen Subskriptionsstelle

6 Die zugete Iten Stücke sind gegen Zahlung des Preises Vergl No 2 bei derjenigen Stelle bei welcher die Anmeldung erfolgt ist in der Zeit vom 25 April
bis 7 Mai 1904 abzunehmen

Preussische Boden Gredit Aotien Bank
Bevrlän im April 1904

Dentsche Bank

0 o5 reAh Pfandbriefe Betiſedern eirigangs Anstalt
der Deutschen Hypothekenbank in Meiningen muſtergültige patentierte Anlage
äüm Herzogtum Fleiningen mündelsächer Vorzüge Steltriſcher Kraſtantrieb ſowie Gasbeizung werbürot

gute Kapitalsanlage und geben dieselben spesenfrei ab Große Märkerſtraße Nr 17
Spar und Wo für n und Umgegendar und Vorschuss Bank Cp Ekasümmo rerWir geben von unseren Beztänden anerkannt

Pfahl VPuss
vorzüglicher

Preis Mk 50

Saar u Mosel Weino
VFranko gegen Nach

nahme oder vorherige

jetzt aueh nach auswärts ab und stehen Preis
listen gern zur Verfügung

Einsendung auch in
Briefmarken

Leutnant

Aus einer
Kleinen Garnison

sofort zollfrej zu beziehen von
Vd Beyers Buchh Wien Schottengasse 7G WNeivkellerei er Kasino esellvchalt

Kistenfabrik u Holzwollelager 8von Wilhelm Blosfeld Lerchenfeldſtraße 4
Anfertigung von Kisten aller Art u Größe u Holzwolle in allen Nummern

zu billigſten Preiſen

Webor s
Carlshader

Kaffeegewürz
gieht den Schuhen
wunderharen Glanz

ist die Krono aller Kaffee
verbesserungsmittoel

Welt berühmt
als der Seinste KaffeezusateS SBädebeul Dresden

Sür den Anzeigenteil verantwortlich Ludwig Donges in Halle

Ruberoid Dachpappe
lichen und privaten Häusern tausendkach bewührt

Lager Walter MHoritza alle g S
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

ersetet glelehsam die teuren Zinkdächer Bequeme Veérlegang auf kaltem
Wege ohne Teeren Bei Fabriken Scheunen Lokomotivschuppen behörd

doppelt ital 25 Mk einf T5 M
Nur Einzelunterricht hat Erfolg

Jahres Abschlüsse Inventuren u voll
ständige Neueinrichtung der Bücher
übernehmen diskret und ohne jede

fremde Hilke
Friedr Carl Beyer sen Bücherrevisor
Friedr Carl Beyer jun Bächerrevisor
Seit 1888 Fernruf 1986 Franz Weise

Meckelstrasse G III
Kaufmänniſcher Verein für

weibliche Augeſtellte
Geiſtſtraße 21 III

An dem Unterricht in Stenographie
und Maſchinenſchreiben Adler Re
mington Sholes können noch einige
jnnge Mädchen teilnehmen

Näheres iſt an der Geſchäſtsſtelle
mittags zwiſchen 12 bis 3 Uhr zu
erfahren

G eeeeeaeeeeeh
Gerichtlicher Ausverkauf

Die zur Modiſtin MinnaHüllerſchen Konkursmaſſe ge
hörigen Warenvorräte beſtehend
in Damenhüten Hutblnmen
Federn Bändern 2e ſollenvormittags von 12 und
nachmittags von 6 Uhr im
Geſchäſtslokal Gr Steinſtr 38
zu billigen Preiſen ausverkanſt
werden Hugo Schmödt

Konkursverwalter

Bucohführung

e
L

S 7 Je wer
Waſchgefäße

dauerh ill Zander Gr Klausſitr 13

Ahwlaatz Haſſes

Fai ele iSt
ewpf Joh Mitlacher

W Poststr II
CGremefarbe

flüfſig und in Pulver empf billigw Waltsgott Nachf Gr ülrichſtr30

EBFGHR BI I
in kurzgeſchnittenen Brett Abfſällen
haben waggonweiſe abzugeben
Jauehnmnann Sohn in Deffan i A

Beſten Blüten und
deutſchen Schleuderhonig

rein u ſein agromat in Gläſ v 50 an

Damentuch
Ia Qualität in neueſten Farben zu
elegant Promenadenkleidern Billard
tuch und moderne Anzugſtoffe ſür
r nd prrlyrde billigſtedes Maß Proben freIax Niemer Sommerkfeld N I

Pa Zohnerwachs
in Büchſen und loſe billigſt

Sufbodenglaſur
ohne jede Glätte von hohem Glanuz
Stahlſpäne n Terpentinöl

zum Abreiben der Fußböden
empfiehlt die Neumarkt Drogerie
Bernburgerſitr ugo Sechulzes

ruſprecher 1923

Mit 3 Beiblättern
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